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Schutzflügel an automatischen Schiebetüren 
 
Definition eines Schutzflügels: 

 
Konstruktives, vollflächiges Element, welches der Gefahrenstelle vorgesetzt  
wird um diese abzusichern.  

 
Anwendungsfälle: 

 
In einigen Anwendungsfällen ist es auf Grund der Örtlichkeit nicht sinnvoll, 
eine Absicherung der Türflügelbewegung von Schiebetüren mit Sensoren 
durchzuführen.  

Hier bietet sich die Möglichkeit an, sogenannte Schutzflügel zu installieren. 
Diese Schutzflügel werden parallel zum Seitenteil der Schiebetür oder zur seit-
lichen Wandfläche montiert. Die Fahrflügel der Schiebetür öffnen dann in die 
durch die Montage der Schutzflügel entstandene "Tasche" und ein Anstoßen 
von Personen wird vermieden. 
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Empfehlungen: 
 

 Schutzflügel sind ein einfaches und sicheres Mittel um Gefährdungen 
durch Quetschen, Scheren und/oder Anstoßen zu vermeiden.  

 Bei der Montage der Schutzflügel ist der Sicherheitsabstand (≤ 8mm zum 
Fahrflügel) einzuhalten. 

 
Schutzflügel sind bei Teleskopschiebetüren nicht verwendbar. 

Bild 1: 
Beispiel eines Rahmenschutzflügels (1)         
(verschiebbar) mit zusätzlichem Anprallschutz (2) 

Bild 2: 
Beispiel eines Rahmenschutzflügels 
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